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Vorbemerkung 
Die Kommunikation mit Modem ist ein Zubehör zu den SOLPLUS-Wechselrichtern der SOLUTRONIC 
GmbH, und ist auch nur für diese Wechselrichter geeignet. Es handelt sich bei dem vorliegenden Dokument 
um eine Ergänzung der Bedienungsanleitung für SOLPLUS-Wechselrichter. Bitte beachten Sie, die dort 
befindlichen Sicherheits- und Gefahrenhinweise. Eine vollständige Bedienungsanleitung finden Sie auf der 
dem Wechselrichter beigelegten CD. Eine ausgedruckte Installationsanleitung mit allen Hinweisen liegt 
jedem SOLPLUS Gerät in ausgedruckter Form bei. 
Bitte beachten Sie alle Hinweise die für den Umgang mit technischen Geräten notwendig sind. 
 
 
 

1. Zubehör  
Die Solarwechselrichter SOLPLUS von Solutronic können über ein analoges Telefonmodem bedient, 
parametriert und überwacht werden. 
Dazu benötigt man am Wechselrichter entweder ein externes Modem, das an den 25-poligen Sub-D-
Steckverbinder des Wechselrichters angeschlossen wird, oder man setzt eine entsprechende Optionskarte 
ein, die in den Wechselrichter eingebaut wird. 
 

606-FER-Z-001 

Modem extern  inkl. Steckernetzteil 
und TAE-Kabel. Für die 
Fernüberwachung von maximal 32 
Geräten per Telefonleitung 
 

 
 

Inklusive: 
 
Kabel RS232 von COM2 (X4) zu 
externem Modem 
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606-FER-Z-002 

Modem intern Analog  für die 
Fernabfrage von maximal 32 Geräten 
Die interne Modemkarte ermöglicht 
eine Fernabfrage ohne zusätzliche 
Hardware mit geringem 
Stromverbrauch 

 

Inklusive: 
Kabel TAE-internes Modem 
Länge 6m Zur Verbindung der 
Telefondose (TAE-Stecker) mit der 
internen Modemkarte. 

 

2. Anschluss internes Modem 
Wenn der Wechselrichter bereits mit der Optionskarte Modem versehen ist, wird ausschließlich ein Kabel 
vom RJ11-Steckverbinder der internen Modem-Optionskarte zur analogen Telefondose der Telefonanlage, 
die sich in der Nähe des Wechselrichters befinden muss, benötigt.  
�  Kapitel 5: Parametrierung des Wechselrichters. 
 
Die Belegung des TAE-Anschlusskabel (Bestellnummer TAE 4FWS-I 10M bei reichelt.de)  
mit TAE-F-Stecker und Modular-Stecker 6-4 (Western)  für Import-Telefone sieht wie folgt aus: 
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3. Einbau der Modem-Optionskarte in den Wechselrich ter 
Vorbemerkung 
Geräte in Schutzart IP54 sind nicht nachrüstbar, da das Dichtungsmaterial dadurch beschädigt werden 
könnte. Bitte sprechen Sie in diesem Fall mit Solutronic. 
Geräte in Schutzart IP21 können nur von ausgebildeten und geschultem Personal nachgerüstet werden. 
Hierbei ist zu beachten, dass in ein Gerät eingegriffen wird, das an hoher Spannung arbeitet. Weiterhin 
sind die einschlägigen ESD-Vorschriften zu beachten!  

� Solutronic lehnt jegliche Haftungen oder Garantieansprüche ab, wenn Sie beim Einbau einen Fehler 
begehen oder etwas beschädigen. 

 
- Wechselrichter spannungsfrei schalten: 

�  Von der Netzspannung trennen (z. Bsp. durch Öffnen der Netzsicherung oder Entfernen des 
Wieland-Netz-Steckers) 

�  Trennung des Solargenerators allpolig vom Wechselrichter: Wechselrichter darf nicht 
mehr einspeisen!  

�  5 Minuten Wartezeit  bis die Spannung im Wechselrichter vollständig entladen ist. 
- Entfernung aller Steckverbinder vom Wechselrichter (insbesondere wenn die Elektronik nachts mit 

einem Steckernetzteil versorgt wurde)  
- Deckelöffnung des IP21-Gehäuses: 

�  Alle 8 seitlichen Schrauben lösen  
�  Deckel behutsam abnehmen  
�  Flachbandkabel vom Deckel vorsichtig aus der Mikroprozessorkarte herausziehen 

- Lösen Sie nun alle 4 Schrauben des Options-Steckplatzes unten am Wechselrichter und entfernen das 
Optionsblech. 

 

� Bitte im Folgenden die ESD-Vorschriften beachten: Vorschriftsgemäß erden, empfindliche 
Elektronik sollte vor elektrostatischer Aufladung geschützt werden. Bitte darauf achten, dass 
empfindliche Bauteile auf den Leiterkarten nicht mit Werkzeug oder ähnlichem beschädigt werden. 
 
- Optionskarte wird nun von unten in die Öffnung der Optionsplatte eingesteckt und das 

Flachbandkabel an den passenden Steckverbinder der Mikroprozessorkarte angeschlossen. 
Optionskarte noch nicht befestigen, sondern noch relativ weit aus der Öffnung herausstehen lassen. 

 
Optionskarte mit Flachbandkabel auf die Mikroprozessorkarte einstecken, aber noch nicht ganz einschieben 

 
- Anschluss des Flachbandkabel vom Deckel wieder auf der Mikroprozessorkarte. 

Optionskarte 

Flachbandkabel 
hier einstecken 
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Flachbandkabel vom Deckel einstecken 

 
- Bitte unbedingt sicherstellen, dass beide Kabel richtig stecken, bevor der Deckel wieder aufgesetzt 

wird. 
- Deckel provisorisch mit 2 Schrauben sichern. 
- Optionskarte an ihren richtigen Platz schieben und mit 4 Schrauben von außen am Gehäuse 

befestigen. Achtung: es sollte nicht gedrückt werden!  

 
Optionskarte vorsichtig einschieben, zum Schluss festschrauben 

 
- Deckel wieder richtig mit allen Schrauben befestigen, Steckverbinder anbringen und Wechselrichter 
mit dem Netz und dem Solargenerator verbinden 

 
�  Kapitel 5: Parametrierung des Wechselrichters. 
 

4. Anschluss externes Modem 
 
Wenn ein externes Modem zum Einsatz kommen soll, muss nur das Modem mit einem speziellen Kabel mit 
dem 25-poligen Sub-D Steckverbinder X4 des Wechselrichters verbunden werden. Die Belegung ergibt sich 
aus der folgenden Skizze: 

Flachbandkabel vom 
Deckel wieder 
einstecken 

Optionskarte 
mit den 4 
Schrauben 
befestigen 
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Sub-D Stecker
25-polig
zu X4 des
Wechselrichters

Sub-D Stecker (Buchse)
25-polig (9-polig)
zum Modem

12

25

23

3 (2)

2 (3)

7 (5)

6 (6)
20 (4)

4 (7)
5 (8)

Schirm-Gehäuse Schirm-Gehäuse

Daten zum Modem

Daten zum Wechselrichter

Masse

 
Weiterhin muss das externe Modem an das Stromnetz angeschlossen werden (z.B. Steckernetzteil) sowie mit 
dem Telefonnetz nach Hersteller-Angabe.  
Aktuell sind uns keine Einschränkungen bezüglich der Verwendung bestimmter Modems bekannt. Wir 
empfehlen Modems mit 38400 oder 57600 baud. 
 

5. Einstellung der Modem-Funktionen am Wechselricht er 
Hinweis: Alle Funktionen sind mit dem Endkundenpasswort einstellbar: 
Tastenkombination: Auf – Rechts – Ab – Auf – Rechts – Ab, Abschluss der Eingabe mit „Ok“. Alle 
Parameter zur Modemfunktion finden Sie im Menü Kommunikation.  
Weitere Hinweise zur Bedienung des Wechselrichter Displays finden Sie in der Bedienungsanleitung der 
SOPLUS Geräte. 

Protokollart der Com-Schnittstelle 

Parameternummer 266: Protokollart Com2 
�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  PA2=MZ  

�  Werksseitige Einstellung: 0 

 

� Stellen Sie den Wert auf 3 = Modem 
 
Sowohl die interne Modem-Optionskarte, als auch die Verwendung eines externen Modems bei Anschluss 
an den Steckverbinder X4, beziehen sich im Wechselrichter intern auf die Schnittstelle COM2.  
 
Hinweis 
Bei der ersten Parametrierung muss der Wechselrichter vollständig aus- und wieder eingeschaltet 
werden.  
Nach dem Einschalten der Elektronik des Wechselrichters dauert es ca. 80 Sekunden, bis das Modem 
initialisiert wird. Nach insgesamt etwa 2 Minuten ist das Modem empfangsbereit. 
 

6. Bedienoberfläche 
Als Bedienoberfläche ist die Software SOLPLUS+ vorgesehen.  
Hinweis 
SOLPLUS+ ist ab der Version 1.1.12 einsetzbar. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie 
eine ältere Version von SOLPLUS+ haben.  
Selbstverständlich kann auch die Computerkommunikations-Software Hyperterminal verwendet werden  
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SOLPLUS+ stellt keine besonderen Anforderungen an das Modem an Ihrem PC. Sie können sowohl interne 
Modems verwenden (in vielen Notebooks enthalten) als auch ein externes Modem einsetzen, das Sie dann 
über eine serielle Schnittstelle mit dem PC verbinden.  
Wir empfehlen, Modems ab 38400 baud, besser 57600 baud zu verwenden. 
 

7. Fehleranalyse 
Im Fall einer fehlerhaften oder nicht funktionierenden Verbindung hilft der Wechselrichter-  
Parameter 162 „Modem Zustand“ bei der Ursachensuche weiter. 
 

Modem-Zustand 

Parameternummer 162: Modem Zustand 
�  Menü:   Kommunikation 

�  Kurztext:  PA 2 

�  Werksseitige Einstellung: Messwert 

 

Erläuterung: Jede der 5 Dezimalstellen von Parameter 162 hat eine besondere Bedeutung: 
Beispiel: 1 5 7 9 0,  Hier ist 1 die erste Stelle, 0 die fünfte Stelle 
1. Stelle weist auf die verwendete Schnittstelle hin 
 1= COM1 
 2= COM2 
2. Stelle Verbindungszustand: 

0= Initialisierung läuft 
1= Initialisierung erfolgreich, Warten auf Anruf 
2= Verbindung zum anrufenden Modem aktiv 

3 und 4. Stelle: Initialisierungszustand (0-10) 
5. Stelle: steht für die aktuell aktive Protokollart: 
       0 = Ascii-Protokoll 
 1 = Solutronic-Protokoll 
 3 = Modem mit Ascii-Protokoll 
 4 = Modem mit Solutronic-Protokoll 
Beispiele: 

- 20053: die Dezimalstelle für den Initialisierungszustand zählt langsam bis auf 5 und fängt dann 
wieder bei 0 an  
Fehler: Modem lässt sich nicht initialisieren: Fehler beim Anschluss (fehlerhaft, nicht angeschlossen) 

- 21003: das Modem ist richtig initialisiert und wartet auf den Anruf. 
21013: soeben wurde ein Klingelton registriert 

- 21043: das Modem handelt in diesem Moment die Kommunikationsparameter mit dem anrufenden 
Modem aus. 

- 22010: Das Modem ist mit dem Anrufer verbunden, kommuniziert (noch) mit Ascii-Protokoll 
- 22011: dito, Kommunikation mit Solutronic-Protokoll (SOLPLUS+) 

 
Hinweise 

Nach der Erst-Installation den Wechselrichter einmal aus- und wieder einschalten. Die Modem-
Initialisierung startet nach ca. 80 Sekunden, aber erst nach ca. 2 Minuten ist das Modem initialisiert. 
 
Erscheint, ohne Anruf, nicht die Zahl 21003 beim Parameter 162 im Display des Wechselrichters, dann 
ist das Modem nicht mit dem Wechselrichter verbunden oder lässt sich nicht initialisieren.  
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� Prüfen Sie das Modem, dessen Stromversorgung oder das Kabel. 
 
Das Gerät startet mit einer erneuten Initialisierung, wenn die Verbindung 90 Sekunden lang getrennt 
wurde. Bitte 2 Minuten warten bevor ein neuer Wählvorgang gestartet wird. 

Empfehlung 
Wir empfehlen vor Ort bei der Inbetriebnahme, einen Testanruf (Handy) durchzuführen, um die 
Installation zu prüfen. Wenn der Wechselrichter abnimmt und Pfeifsignale hörbar sind, der Parameter 
162 im Wechselrichter Display von 21003 auf 21043 hochzählt, ist das Modem richtig angeschlossen 
und eingestellt. 

 
!!!Hinweis: für Einstellungen im Master-Slave Betrieb siehe unsere Anleitung:  
  „Master-Slave Datenverbund und Ertragskontrolle“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Solutronic GmbH 
Küferstraße 18 
D-73257 Köngen 
Tel.: 07024 / 96128-0 
Fax: 07024 / 96128-50 
info@solutronic.de 
www.solutronic.de 
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